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	Mode made in Afrika
Von Haute Couture, Bubus und T-Shirts 
Powerpoint-Präsentation von Liesel Schulze-Meyer, Bonn
Am Donnerstag, dem 3. Dezember 2009, 18.30 Uhr im Uniclub Bonn, Konviktstr. 9
Afrikanische Modeschöpferinnen und Modeschöpfer entwickelten aus vielen Kulturen eine faszinierende eigenständige Ästhetik. Dabei schöpfen sie aus dem unermesslichen Reichtum der Textil- und Handwerkstraditionen ihres Kontinents und auch aus der europäischen und amerikanischen Modewelt. 
Einige spielen heute auf dem internationalen Parkett mit, haben sich in Paris, London oder New York niedergelassen, andere haben in Afrika Betriebe und Schulen gegründet, Exportwege aufgetan und damit Arbeitsplätze geschaffen. Oder sie haben sich um die Organisation der afrikanischen Modeszene verdient gemacht. Hierzulande ist von der außergewöhnlichen afrikanischen Kreativität wenig bekannt, weil die Medien, wenn überhaupt, nur das krisengeschüttelte, verarmte Afrika zeigen. 
Liesel Schulze-Meyer wird in ihrer Präsentation eine Auswahl der unzähligen Haute Couture-Designer aus vielen Ländern von Nord nach Süd vorstellen. Zwischendrin zeigt sie auch traditionelle und Alltagskleidung. Seitenblicke gehen zur Baumwollproduktion, zu Stoffen, Schmuck, Models, Modezeitschriften, Modenschauen und anderem mehr.
Nach der Veranstaltung laden wir zu einem Umtrunk ein. Außerdem besteht die Möglichkeit, sich an einem Büchertisch über Afrika-Literatur zu informieren. 
Eine Veranstaltung des Deutsch-Afrikanischen Zentrums (DAZ) und der Deutsch-Maghrebinischen Gesellschaft in Zusammenarbeit mit dem Uniclub Bonn e. V.  
Alaya, Bubu, Cotton, Damast, Elfenbein, FIMA, Ghana, Häkeln, Iman, Jeman, Kanga, Lagos, Massai, Nigeria, Obama, Pathéo, Qaddafi, Raphia, Slimane, Tassi, Uganda, Vlisco, Wax, Xuli Bët, Yves Saint Laurent, Zanzibar
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